Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1994 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. März 1971 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Re 10/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1388/70 über die Grundregeln für die 
Klassifizierung der Rebsorten. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 8. März 1971 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buciidruckerei R Madel. 5307 Wacbtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 
über die Grundregeln für die Klassifizierung der Rebsorten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergän- 
zender Vorschriften für die gemeinsame Markt- 
organisation für Wein^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2612/70^), insbesondere auf 
Artikel 16 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es hat sich erwiesen, daß die Bestimmungen der 
Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 des Rates vom 
13. Juli 1970 über die Grundregeln für die Klassi- 
fizierung der Rebsorten ^) in mancher Hinsicht zu 
eng sind, um den wirtschaftlichen Bedürfnissen zu 
entsprechen. Insbesondere ist es notwendig, in die 
Kategorie der Traubensorten für besondere Ver- 
wendungszwecke diejenigen Rebsorten aufzuneh- 
men, die in der Konservenindustrie verwendet wer- 
den und diese daher nicht als Tafeltraubensorten zu 
klassifizieren. 

Da für die Bezeichnung der gleichen Rebsorte ver- 
schiedene Namen verwendet werden, empfiehlt es 
sich, im Rahmen der Klassifizierung ein Verzeichnis 
der bekannten, im Handel gebräuchlichen Synonyme 
aufzustellen. Weiterhin kann eine Liste der Homo- 
nyme in den Fällen nützlich sein, ia denen die 
gleiche Bezeichnung für mehrere Rebsorten ver- 
wendet wird. 

Außerdem wäre es zweckmäßig, wenn die zur Er- 
zeugung von ausschließlich für die Ausfuhr verwen- 
detem vegetativem Vermehrungsgut der Rebe be- 
stimmten Rebsorten, die nicht in der Klassifizierung 
geführt werden, zum Anbau zugelassen würden. 

In Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1388/70 werden erschöpfend die Fälle aufgeführt, 
in denen die Klassifizierung der Rebsorten geändert 
werden kann. Wenn eine zufriedenstellende Klassi- 
fizierung erfolgen soll, müssen jedoch auch andere 
als die in dem betreffenden Absatz vorgesehenen 
Änderungen zugelassen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b) der Verordnung 
(EWG) Nr. 1388/70 des Rates vom 13. Juli 1970 
erhält folgende Fassung: 


„b) Tafeltraubensorten: eine Rebsorte, die im Rah- 
men der nach der Verordnung Nr. 23 festgeleg- 
ten gemeinsamen Qualitätsnormen für Tafel- 
trauben zugelassen ist und normalerweise für 
die Erzeugung von Trauben zum Verzehr in 
frischem Zustand angebaut wird." 

2. Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe c) der Verordnung 
(EWG) Nr. 1388/70 des Rates vom 13. Juli 1970 wird 
durch folgenden dritten Gedankenstrich ergänzt: 

„ — Erzeugung von Trauben für die Verwendung 
in der Konservenindustrie". 

Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 wird durch fol- 
genden Artikel 9a ergänzt: 

„Artikel 9a 

1. Unbeschadet Artikel 5/D Absatz 1 erster Unter- 
absatz der Richtlinie des Rates vom 9. April 1968 
über den Verkehr mit vegetativem Vermehrungsgut 
von Reben ^), geändert durch die Richtlinie vom 
. . . ®) wird im Rahmen der Klassifizierung ein Ver- 
zeichnis der Synonyme der in der Klassifizierung 
geführten Rebsorten aufgestellt, sofern diese Syno- 
nyme 

a) im Handel für die Bezeichnung der Weine oder 
des vegetativen Vermehrungsgutes der betreffen- 
den Rebsorten verwendet werden und 

b) hinlänglich bekannt sind. 

2. Es kann auch ein Verzeichnis der Homonyme 
der in Absatz 1 genannten Rebsorten aufgestellt 
werden." 

Artikel 3 

1. Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1388/70 erhält folgende Fassung: 

„1. Ab 1. Januar 1973 kann die Klassifizierung der 
Rebsorten nur bezüglich der Klasse der emp- 
fohlenen Rebsorten durch Aufnahme neuer Reb- 
sorten ergänzt werden." 


B Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 16. Dezember 1970, S; 6 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 16. Januar 1970, S. 5 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 93 
vom 17. April 1968, S. 15 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . 
vom . . . S. . . . 
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2. Absatz 2 erster geänderter Unterabsatz des glei- 
chen Artikels erhält folgende Fassung: 

„Die Ergänzung nach Absatz 1 kann nur dann erfol- 
gen, wenn die Anbaueignung der betreffenden Reb- 
sorten in einer Verwaltungseinheit, einem Teil einer 
Verwaltungseinheit oder gegebenenfalls im Gebiet 
der Gemeinschaft als zufriedenstellend anerkannt 
wird." 

Artikel 4 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 wird durch fol- 
genden Artikel ergänzt: 

„Artikel 10a 

1. Rebsorten, deren Anbaueignung nach Aufstel- 
lung der Klassifizierung in einer Verwaltungs- 
einheit, einem Teil einer Verwaltungseinheit 
oder gegebenenfalls im Gebiet der Gemeinschaft 
als nicht zufriedenstellend anerkannt wird, wer- 
den für die betreffende Verwaltungseinheit, den 
betreffenden Teil der Verwaltungseinheit bzw. 
das Gebiet der Gemeinschaft aus der Klassifizie- 
rung gestrichen. . 

2. Unbeschadet Artikel 10 wird die Einordnung 
einer Rebsorte in eine der Klassen im Sinne von 
Artikel 5 geändert, wenn die Beurteilung ihrer 
Anbaueignung diese Änderung rechtfertigt." 

Artikel 5 

Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
1388/70 erhält folgende Fassung: 


„2. Die Mitgliedstaaten können jedoch zu folgen- 
den Zwecken Abweichungen von Absatz 1 
erster Gedankenstrich zulassen: 

— Prüfung der Anbaueignung einer Rebsorte, 
die nicht in der Klassifizierung für die be- 
treffende Verwaltungseinheit, den betreffen- 
den Teil einer Verwaltungseinheit oder das 
Gebiet der Gemeinschaft geführt wird, 

— wissenschaftliche Untersuchungen, 

— Kreuzungs- und Selektionsarbeiten, 

— unter der Bedingung einer geeigneten Kon- 
trolle, Erzeugung von vegetativem Vermeh- 
rungsgut der Rebe, das ausschließlich für die 
Ausfuhr nach Drittländern vorgesehen ist. 

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission vor dem 
31. Mai 1971 

a) die Liste der Rebsorten, die durch Unterabsatz 1 
vierter Gedankenstrich betroffen sind, sowie 

b) die Bestimmungen mit, die sie zur Kontrolle die- 
ser Erzeugung anwenden. 

Sie teilen der Kommission später die in dieser Liste 
vorzunehmenden Änderungen mit." 

Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


In Anwendung der Bestimmungen von Artikel 16 
Absatz 1 zweiter Unterabsatz der Verordnung 
(EWG) Nr. 816/70 des Rates vom 28. April 1970 zur 
Festlegung ergänzender Vorschriften für die ge- 
meinsame Marktorganisation für Wein^) hat die 
Kommission die zum Anbau in der Gemeinschaft zu- 
gelassenen Rebsorten klassifiziert. Diese Klassifizie- 
rung wurde im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 
2005/70 ^) veröffentlicht. Bei der Ausarbeitung der 
Klassifizierung ließ sich die Kommission von den 
Grundregeln leiten, die der Rat in der Verordnung 
(EWG) Nr. 1388/70 3) erlassen hatte. 

Aus den gewonnenen Erfahrungen ergab sich die 
Notwendigkeit einiger Änderungen dieser Verord- 
nungen. Es ergeben sich Schwierigkeiten, da die 
nach Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b) der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1388/70 vorgesehene Klassifizie- 
rung der Rebsorten, deren Erzeugung in der Kon- 
servenindustrie verwendet wird, unter die Tafel- 
traubensorten nicht den gemeinsamen Qualitäts- 
normen für Tafeltrauben entspricht, die in Anwen- 
dung der Verordnung Nr. 23 über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Obst und Gemüse '‘) erlassen worden sind. Daher 
erscheint es zweckmäßig, die betreffenden Rebsor- 
ten unter die Rebsorten für besondere Verwen- 
dungszwecke einzureihen. 

Weiterhin werden bestimmte Weine unter Angabe 
der Traubensorte, aus der sie hervorgegangen sind, 
in den Verkehr gebracht. Da mitunter in verschiede- 
nen Gebieten der Gemeinschaft ein- und dieselbe 
Rebsorte verschieden bezeichnet wird, ist es not- 
wendig, die Synonyma der Rebsorten anzugeben, 
die zur Bezeichnung von Weinen verwendet werden. 

In Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1388/70 werden ausschließlich drei Fälle genannt, in 
denen eine Änderung der Klassifizierung der Reb- 


sorten erfolgen kann. Nach Vornahme der Klassifi- 
zierung wurde jedoch festgestellt, daß es notwendig 
ist, auch andere als die in dem genannten Absatz 
vorgesehenen Änderungen zu ermöglichen. Folglich 
erscheint hier eine Anpassung von Artikel 10 not- 
wendig. 

Schließlich erzeugen bestimmte Mitgliedstaaten aus- 
schließlich für den Export in Drittländer vegetatives 
Vermehrungsgut von Rebsorten, die nicht in der 
Rebsortenklassifizierung aufgeführt sind. Es be- 
stehen keine Bedenken gegen eine Beibehaltung 
dieser Produktion, wenn sie von einer Sonderge- 
nehmigung des betreffenden Mitgliedstaates ab- 
hängig gemacht und in geeigneter Weise kon- 
trolliert wird. 

Der vorliegende Entwurf einer Verordnung des 
Rates wurde nach vorhergegangenen Beratungen 
mit den Regierungssachverständigen der Mitglied- 
staaten für Weinbaufragen ausgearbeitet. Auch die 
Arbeitsgruppe Obst und Gemüse wurde über diesen 
Entwurf unterrichtet. 

Diese Beratungen berechtigen abschließend zu der 
Feststellung, daß ein allgemeines Einverständnis der 
interessierten Partner über diesen Verordnungsent- 
wurf besteht. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amstblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 224 
vom 10. Oktober 1970, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 16. Juli 1970, S. 5 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 30 
vom 20. April 1962, S. 965/62 
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